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Der Verein «MedInCharge» wurde im 

September 2016 durch den Laupener 

Arzt Fredi Bacchetto und seiner Fami-

lie gegründet. Jeden Monat finanziert 

MedInCharge Nahrungslieferungen 

an Hunderte von Familien im Terai 

Nepals und den Betrieb einer Schule 

für 200 Kinder.

In Nepal sterben Menschen, weil notwen-

dige Impfungen und die medizinische Ver-

sorgung fehlen. Zahllose Familien leiden 

unter Hunger und beispielloser Armut, 

während wir täglich Tonnen an intakten 

Lebensmitteln wegwerfen. In Nepal ist 

vielen Kindern der Schulbesuch verwehrt, 

weil das Angebot fehlt oder ihre Eltern die 

Ausgaben dafür nicht aufbringen können.

Wir glauben nicht, wir wissen

Die Debatten rund um die Pandemiepoli-

tik im vergangenen Jahr haben es uns vor 

Augen geführt: Wir wissen, ob die Imp-

fung hilft oder schadet, ob die Anordnun-

gen unserer Behörden für uns gut oder 

schlecht sind, wie viele G in unseren All-

tag gehören und tun dies auf allen uns zur 

Verfügung stehenden Medien kund.

Glaube beginnt dort, wo das Wissen auf-

hört. Aber wir benötigen den Glauben in 

unserem Alltag nicht. Wir wissen.

Wo bleibt der Sinn?

Es scheint, als treibe uns ein unend¬licher 

Mangel an Sinn, trotz beispiellosem Über-

fluss, im Leben vorwärts. Wir kaufen, was 

uns wo auch immer unter die Finger kommt, 

um es kaum ausgepackt wieder wegzu-

werfen. Wir pulverisieren alle Schätze die-

ser Welt, führen Kriege um das Erdöl und 

füllen es in unsere Tanks, um in die Disco, 

ins Fitness, ins Einkaufszentrum zu fahren 

und weit weg von allem zu fliegen, was uns 

nahe steht. Wir bemächtigen uns aller Res-

sourcen dieses Planeten und verprassen sie 

unter Zerstörung von allem, was uns lieb 

ist. Wir lehnen Behandlungen ab, welche 

uns vor dem Tod auf den Intensivstationen 

bewahren und stürzen uns an Gummisei-

len von Brücken oder springen in gefährli-

che Schluchten, weil wir anders nicht mehr 

fähig sind, den Sinn unseres Lebens zu spü-

ren. Unser Dasein scheint einen flagranten 

Mangel an Sinn zu haben. Ihn immer nur 

mit Konsum, Drogen, Gefühlen und Men-

schen zu füllen, kann nicht die Lösung sein. 

Hier kann der Glaube einsetzen.

Wir sollten mehr Glauben

Glauben heisst heute, den Bild-schirm bei-

seitelegen und darauf vertrauen, dass es 

gut kommt. Wir sollten den Alltag anneh-

men und akzeptieren, dass wir nicht alles 

richtig machen werden. Glaube und Wis-

sen schliessen sich aus. Wir sollten das 

Meer an Dingen respektieren, das sich vor 

unserem Verstand verschliesst. Wir haben 

zwei Gewissheiten: Wir werden geboren 

und werden sterben. Dazwischen blinken 

wir mit unserem Dasein auf dem seidenen 

Faden des Lebens unscheinbar im Univer-

sum. Wer glaubt, geht davon aus, dass 

der Faden einen Sinn hat und dieser uns 

zu tragen vermag.

Teilen Sie mit uns und ihren Mitmenschen

Unsere Arbeit macht Sinn. Es macht Sinn, 

mittellosen Kindern den Schulbesuch zu 

ermöglichen. Es macht Sinn, Hunger lei-

denden Familien Nahrung zukommen zu 

lassen, ihre Krankheiten zu behan-deln 

und sie durch Wolldecken vor der Win-

terkälte zu schützen. Daran glauben und 

halten wir fest.

 

Geniessen Sie bewusst die grossen Privi-

legien, welche sich uns das Jahr über und 

ganz besonders während der Festtage 

bieten. Erinnern Sie sich an unsere privi-

legierte Situation, wenn Sie sich gesund 

und mit vollem Magen unter den Weih-

nachtsbaum setzen. Halten Sie Rückschau 

und überprüfen Sie, ob noch etwas übrig-

bleibt, das Sie mit ihren Mitmenschen 

teilen können. Unsere Arbeit ist nur dank 

Ihrer anhaltenden wertvollen Unterstü-

tzung möglich. Mit Ihren Spenden rettet 

unser Verein reelle Leben. Darauf dürfen 

Sie vertrauen und sich mit uns freuen.

Unsere Familie wünscht Ihnen als Ver-

einsvorstand von Herzen besinnliche und 

erholsame Festtage.

Fredi, Christine, Anja, Tobias und Cristina 

Bacchetto

Weitere Informationen unter

www.medincharge.ch
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